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WASSERSTRASSEN & HÄFEN

Von Andreas Fröning

Eine neue Ausbildung zur Fachkraft für 

Hafenlogistik bieten die RAG Bildung, 

ein Unternehmen des RAG-Konzerns in 

Essen, und ihre Tochter Kalka Bildungs-

gesellschaft Technik und Kraftverkehr in 

Kooperation im Hafen Gelsenkirchen an 

– erstmals in einem europäischen Binnen-

hafen.

Das neue Berufsbild der Fachkraft für Ha-

fenlogistik berücksichtigt nicht nur die An-

forderungen der Betriebe in den Seehäfen, 

sondern schließt die Binnenhäfen mit ein. 

Bisher gab es lediglich den Beruf des See-

güterkontrolleurs, der primär im Hamburger 

Hafen ausgebildet wurde. 

Die Planung und Durchführung logistischer 

Prozesse bilden einen Schwerpunkt der 

beruflichen Tätigkeit. Das kundenorien-

tierte Ausführen von Arbeitsaufträgen, das 

Arbeiten im Team und das fachspezifische 

Kommunizieren in einer Fremdsprache so-

wie das Nutzen von Informations- und 

Kommunikationstechniken wurden in 

die Ausbildungsordnung integriert. Darüber 

hinaus wurden ei-

ne stärkere Pro-

zessorientierung 

sowie das Anwen-

den von quali täts-

sichernden Maß nah-

men berück sich-

tigt.

Die Struktur der 

Zwischen- und Ab-

schlussprüfung 

wurde grundlegend 

verändert und dem 

heutigen Standard 

angepasst: Die 

Zwischenprüfung, 

die zukünftig Mitte 

Neues Berufsbild stößt auf sehr großes Interesse

Fachkraft für Hafenlogistik
des zweiten Ausbildungsjahres stattfinden 

wird, erstreckt sich über die innerhalb der 

ersten 18 Monate der Ausbildung vermit-

telten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähig-

keiten. Für die Zwischenprüfung müssen 

zwei praktische Arbeitsaufgaben durchge-

führt sowie schriftlichen Aufgaben, die sich 

auf diese Arbeitsaufgaben beziehen, be-

arbeitet werden.

Die Abschlussprüfung besteht aus einem 

schriftlichen und einem praktischen Teil. 

Im schriftlichen Teil werden die Bereiche 

Güterumschlag, Lagerung und Güterkon-

trolle sowie Wirtschafts- und Sozialkunde 

geprüft. Der praktische Teil umfasst drei 

Arbeitsaufgaben, die aus mehreren Teilen 

bestehen können. Als Arbeitsaufgaben 

kommen insbesondere das Erstellen einer 

Ladungsplanung, der Umschlagen von 

Gütern, das Lagern von Gütern oder das 

Behandeln von Gütern in Betracht. 

Der Rahmenlehrplan für den Berufsschul-

unterricht wurde in Form von Lernfeldern 

entwickelt.

Die Ausbildung von zehn Fachkräften für 

Hafenlogistik wird erst durch das Ausbil-

dungsengagement der RAG möglich, die 

die NRW-Ausbildungsinitiative mit insge-

samt 200 zusätzlichen Ausbildungsplätzen 

unterstützt. Weitere sieben Plätze werden 

durch das Gelsenkirchener Integrations-

center für Arbeit finanziert. 

Jürgen Halank, Mitglied der Geschäftsfüh-

rung der RAG Bildung: „Mit diesem Ange-

bot können wir bei Gelsen-Log und den im 

Gelsenkirchener Hafen ansässigen Firmen 

eine Qualifizierungslücke schließen – daher 

auch deren großes Interesse.“

Die Logistikbranche gehöre, so Halank, 

zu den ausgewiesenen Wachstumsbran-

chen. „Die Städte Gelsenkirchen, Herne 

und Herten begleiten mit der Last-Mile-

Logistik-GmbH und der Wirtschaftsför-

derung seit vielen Jahren die Ansiedlung 

dieser wichtigen Branche. So war es auf 

Grund der Zusammenarbeit im Last-Mi-

le-Logistik-Netzwerk nahe liegend, das 

neugeschaffene Berufsbild ,Fachkraft für 

Hafenlogistik‘ auszuwählen, das inhaltlich 

zu den Entwicklungsbestrebungen der 

Städte passt.“ 

Den angesiedelten Unternehmen gibt 

es die Möglichkeit, im Rahmen einer en-

gen Zusammenarbeit die Auszubildenden 

kennen zu lernen und nach drei Jahren 

erstmals auf ausgebildete Fachkräfte für 

Hafenlogistik zugreifen zu können.  n

Künftige Hafenlogistiker des RAG-Konzerns mit dem Gelsenkirchener Oberbürgermeister 
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